
Wiertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Counrie Jnfſerate für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in derr Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
In Magdeburg in der Creutz

z ichen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
laßt

arkt

Da
den, 4
aße,

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

ſind

No. 68. Halle, Mittwoch den 20. März 1844.Hierzu eine Beilage.

W Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
rüh vieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
un Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Lin- Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
ter den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

zu Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
den. Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1844. Expedition des Couriers.

44. Schwetſchke.Deutſchland. Se. Majeſtät befindet ſich übrigens von dem vorubergegange
ind Berlin, d. 18. März. Se. Excellenz der wirkliche ge- nen Fieber noch ziemlich ermuüdet und angegriffen. Nachſtes

heime Rath und Ober Appellationsgerichts-ChefPraſident Bulletin ubermorgen.
un von Frankenberg -Ludwigsdorff, iſt von Poſen hier

in angekommen. Niederlande.Aus dem Haag, d. 5. März. Hier wird ſeit einigen
Frankfurt a. M., d. 13. März. Die Maßregeln, Tagen in wohl unterrichteten Kreiſen viel davon geſprochen,

welche die königl. baieriſche Regierung gegen den evangeliſchen daß Deutſch -Limburg mit ſeinem rechten Maasufer dem Zoll-
igk Verein der Guſtav-Adolph- Stiftung ergriffen hat, haben in verein doch noch beitreten werde. Nicht nur vom preußiſchen

hieſiger Stadt einen um ſo tieferen und ſchmerzlicheren Ein- Rheinland wird fort und fort auf das Unbequeme und Druäcken-erucg gemacht, als gerade von dem hieſigen Hauptvereine, und de der jetzigen Grenzverhältniſſe hingewieſen und uber daraus

er zwar ehe das Verbot publizirt worden, an zwei bedrangte pro hervorgegangene privatrechtliche Verletzungen Klage gefuührt,
aße teſtantiſche Gemeinden in Baiern, nämlich an die in Paſſau ſondern auch Holland begreift immer mehr, daß es nach dieſem

und an die in Unteraltenbernheim in Mittelfranken, Unter Beitritt mit dem Verein eine weit kürzere, einfachere und be
ſtutzungen verwilligt und abgeſandt worden waren. Dieſe Gel- quemere Grenze zu bewachen hatte. Die daraus fließenden

der ſind an beiden Orten ſofort auf Verfügung der Regierungs Erſparniſſe durften namentlich Holland bei ſeiner dermaligen
Behoörden mit Beſchlag belegt und hernach hierher zuruckge Finanznoth willkommen ſein. Truügen nicht alle Zeichen ſo
ſandt worden, mit der Verwarnung, kunftighin ſolche Sen wird die Grenze an der Maas, die jetzt die unſicherſte iſt und

dungen nach Baiern zu unterlaſſen widrigenfalls die eingefen- den größten Aufwand fordert, weil der nahe Fluß ein Kanal
dere deten Summen nicht zuruckgegeben, ſondern zu öffentlichen fur den Schmuggel ward, und fur Deutſch Limburg doppelt
n, dder Stiftungszwecken verwendet werden wurden. druckend iſt, da ſich naturlich auch Belgien ihm verſchloß, bald
21. Stuttgart, d. 14. März. Se. Maj. der König hat die ſchwinden. Dieſe monſtroſe Grenzlinie, wie ſie jetzt noch be

beiden letztvergangenen Nächte unter dem Genuſſe mehrſtundi- ſteht, ſtort alle Verhältniſſe der umwohnenden Eingeſeſſenen;
gen Schlafes ruhig zugebracht. Sämmtliche Krankheitszufalle auf der ganzen Strecke giebt es kein Dorf, kein größeres Gut
nehmen immer mehr ab und ſind theilweiſe ganz verſchwunden.

e

auf einer der beiden Grenzſeiten, das nicht auch auf der andern



Grundſtucke gehabt, woraus dann naturlich lauter Stoörungen,
Neckereien und Unzufriedenheit erwachſen mußten. Sind ein
mal dieſe unnaturlichen Grenz verhältniſſe auf eine naturliche
und beiden Theilen zuſagende Weiſe hergeſtellt, ſo wurde dann
gewiß die Eiſenbahn von Maſtricht nach Aachen zu Stande kom-
men, und Kanale wurden dann, mit Wiederaufnahme der fru-
hern Entwurfe, auch bald die Maas mit dem Rhein verbinden.
Die deutſche Preſſe ſollte fur dieſe Angelegenheit ganz beſonders
im Intereſſe Limburgs thätig ſein; denn was hier fur den Zoll
verein zu erlangen gilt, iſt wahrhaft nicht gering anzuſchla-
gen. Der Zollverein erhielte einen freundlichen Strom zur
Grenze, ein Recht auf ſeine freie Beſchiffung, eine neue Ver
kehrsader und damit eine aufblühende Grenzbevölkerung.

Jtalien.
Neapel, d. 27. Febr. Am 22. iſt Se. königl. Hoheit der

Graf von Aquila, Bruder Sr. Maj. des Koönigs, am Bord
der Fregatte Amalia aus hieſigem Hafen nach Braſilien abge-
ſegelt, um ſich dort mit der Prinzeſſin Januaria, Schweſter
des Kaiſers Dom Pedro II. von Braſilien, zu vermahlen.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Der von Toulon nach Paris be-

rufene Kontreadmiral Hamelin, beſtimmt, den Admiral Du-
petit-Thouars auf der Station in der Südſee zu erſetzen, hat
heute eine lange Konferenz mit dem Marineminiſter Mackau
gehabt er wird erſt Anfangs April von Breſt aus nach Ota-
heiti unter Segel gehen.

Die Ehrendegen-Subſcription des National iſt bis heute
auf 4228 Fr. angewachſen, was 8456 Theilnehmer zu 50 Cen-
times per Kopf unterſtellen läßt.

Die Wahl des Hrn. Berryer, als Deputirter fur Mar-
ſeille, iſt von der Kammer in der Ordnung befunden worden
die Anerkennung der Wahl des Herrn Blin du Bourdon zu
Doullens wurde ausgeſetzt. Die Kommiſſion zur Prüfung des
Geſetzvorſchlags, den Kredit fur geheime Fonds betreffend, hat
deſſen Annahme in Antrag geſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. O'Connell beantragte am Schluſ-

fe der heutigen Sitzung des Unterhauſes die Erlaubniß, eine
Bill einzubringen, welche der römiſch- katholiſchen Geiſtlichkeit
in Jrland inſoweit die Rechte einer Corporation ertheilte, daß
dieſelbe gleichſam als eine Corporation erbliche Rechts Anſpru
che auf die ihr gemachten Vermächtniſſe, Dotationen, milde
Stiftungen c. hätte. Er proreſtirte dabei wiederholt gegen jede
andere Deutung ſeines Antrages, als wie ſie in ſeinen Worten
läge. Was er verlange, wäre nicht Geld und Gut vom Staate
oder aus den Staats Fonds fur die katholiſche Geiſtlichkeit,
ſondern einzig und allein eine geſetzliche Beſtimmung, durch
welche ſolche Dotationen, die fur die achtbare Stellung jener
Geiſtlichkeit unerläßlich wären, ſicher und koſtenfrei gemacht
und gegen etwaigen unrechtmäßigen Einfluß geſchutzt werden

könnten. Dieſe Dotationen beziehen ſich hauptſächlich auf Lan
dereien, welche den katholiſchen Prieſtern zu ihrem Unterhalte
von ihren Gemeindegliedern überwieſen werden welche Ueber
weiſung aber bis jetzt durch die Rentämter (hier die Equity
Courts) bewirkt wird und deshalb mit vielen Koſten verbunden
iſt, auch auf den jedesmaligen Jnhaber des Grundſtucks, nicht
zugleich auf deſſen Nachfolger lautet. Dr. Bowring unter-
ſtutzte den Antrag, die Einbringung der Bill wurde erlanbt
und ihre St Leſung von O'Connell auf den 19. April anbe
raumt. Das Haus vertagte ſich.

Eine kurze Debatte veranlaßte heute im Oberhauſe Lord
Radnor, welcher eine Petition einer Grafſchaftsverſammlung
in Sommerſett zu Gunſten freien Handels dem Hauſe vorlegte:
man beſtritt namentlich die Behauptung des Lords, daß dieſe J.
Petition als ein Kriterium der öffentlichen Meinung in der ge
nannten Grafſchaft gelten könne. Die Debatte bietet, bis auf
die Erklärung des Herzogs von Wellington gegen jede Modifö-
cation der Getreidegeſetze, Nichts von Jntereſſe. „Was die
Korngeſetze anbetrifft ſagte der Herzog, „ſo habe ich nie
mals meine Anſicht über dieſe Frage geändert, und ich empfehle
Ew. Herrlichkeiten angelegentlichſt, das gegenwärtige Geſetz bei-
zubehalten.“

Dublin, d. 6. März. Die Entmuthigung unter den
Repealern wird immer ſtarker, ſeit die Ueberzeugung immer
mehr Beweiſe dafur ſchafft, daß O'Connell auf das Repeal
verzichtete. Er vereinigte ſich mit den Whigs durch ernſtliche
wechſelſeitige Zuſagen, da er als kluger Feldherr die Unmoög-
lichkeit vor ſich ſah dem Gegner ein ſiegreich s Treffen zu lie-
fern. Jn demſelben Grade wachſen die Hoffnungen der Nicht-
Repealer auf durchgreifende Maßregeln zum ſo durchaus un-
abweislichen, unter ſchreiender Norhwendigkeit erfoderlichen
Schutze fur Jrlands burgerliche Entwickelung und die legisla-
toriſche Achtung ſeiner Religion

Spanien. 8Madrid, d. 8. Marz. Man iſt noch immer in Unge-
wißheit über den Stand der Dinge zu Alicante und Carthagena.
Daß Alicante ſich den Truppen der Königin ergeben habe, hat
ſich nicht beſtätigt.

Portugal.Aus Liſſabon erfährt man durch das offizielle Diario
do Governo vom 2. März, daß der Jnſurgentenchef, Graf
Bomfin, ſich am 27. Februar mit ſeinen Truppen noch zu Al
meida hielt. Die Generale Fonte Nova und Leiria okkupirten
atkle umliegenden Ortſchaften mit den Truppen der Königin. An
der Grenze ſtehen zwei Abtheilungen ſpaniſcher Truppen, die
von der Regierung zu Madrid angewieſen ſind, die Operatio-
nen des Vicomte Fonte Nova zu unterſtutzen. Das Diario
ſagt, die Jnſurgenten hätten keine andere Wahl, als ſich zu
ergeben oder auf ſpaniſchen Boden uberzugehen, wo ihrer ſo
fortige Entwaffnung wartet.

Vermiſchtes.
Jn Stowting in Kent der ſüdöſtlichen Grafſchaft

Englands, die am fruüheſten mit den Römern in Beruhrung
kam Julius Caäſar bewerktkſtelligte dort ſeine Landung hat
man unlangſt Alterthumer entdeckt, deren Beſchreibung, wie
ſie in der letzten Verſammlung des Londoner Alterthumsfor-
ſchervereins gegeben ward eigenthuümlich an die vielbeſproche-
nen Funde in der Nähe Augsburgs erinnert. Man fand in ei-
ner Reihe von Grabern menſchliche Gerippe mit Lanzenſpitzen,
Schwertern, Meſſern, Schildnabeln, Schnallen, ſilbernen
Zierrathen, vergoldet und mit farbigen Paſten uber goldner
Folie beſetzt, nebſt einer Urne und römiſchen Munzen. Der
hochw. F. Wrench, Oberpfarrer in Stowting, welcher dem
Verein Proben und Zeichnungen vorlegte, iſt der Anſicht, dieſe
Reſte ruhrten von den fruheſten in England eingedrungenen
Sachſen her, welche vor ihrer Bekehrung zum Chriſtenthum
die Gewohnheit hatten, Waffen u. ſ. w. ihren Todten ins Grab
mitzugeben bis zum ſiebenten Jahrhundert herab aber hatten
ſie keine eignen Munzen, wenigſtens keine fur Handel und
Verkehr im weitern Sinne brauchbaren, ſondern bedienten
ſ8 der römiſchen Munzen, die in Britannien in Menge um-
liefen
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

deinen Freunden und Bekannten zeige
äch ergebenſt an, daß meine liebe Frau ge

ern Abend ſchnell und glucklich von einem
untern Knaben entbunden worden iſt.

Halle, den 19. Marz 1844.
Eduard Stuückrath.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den Grund eines Reſcripts der
Königl. Hochlöblichen Regierung zu Mer-
Feburg vom 28. v. Mts. beſtimme ich
hierdurch
1) Die Gaſt und Schenkwirthe ſind ver-

bunden, ausgemachten Trunkenbolden,
d. h. Perſonen, welche ihnen von mir
als ſolche, die dem Trunke in hohem
Maaße ergeben ſind, bezeichnet werden,
weder geiſtige Getranke zu verabfolgen,
noch ihnen den Aufenthalt im Gaſtzim-

mmer zu geſtatten.
25 Allen bereits angetrunkenen Perſonen

durfen die Wirthe weder geiſtige Ge-
tränke verabreichen, noch ihnen den Ein-
tritt in das Gaſtzimmer oder das Ver-

4

bleiben in demſelben verſtatten.
53) Gaſt und Schenkwirthe, welche gegen

vorſtehende Beſtimmungen fehlen, ver-
fallen in eine Pollzeiſtrafe von 2 5
Thlr. und haben im dritten Contraven-
tionsfalle die Entziehung ihres Erlaub-

nißſſcheins zu gewartigen.
Halle, den 12. Marz 1844.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Auction.
Donnerstag den 21. d., Nachmittags 2

Uhr u. f. Tage, wird der Nachlaß der ver-
ſtorbenen Frau Juſtizräthin Guiſchard,
beſtehend in Meubles, Haus und Kuchen
gerath, nebſt einer bedeutenden Bi-
bliothek philoſophiſcher, hiſtoriſcher, philo-
ogiſcher, belletriſtiſcher und juridiſcher Bu-

Cher, Landcharten u. a. Sachen mehr, in
em Hupeſchen Hauſe, Schimmelgaſſe

r. 1542, gerichtlich verauctionirt werden.
Ein geſchriebenes vollſtäandiges Bucherver-

ichniß liegt in dem Bureau des Unter-
ichneten zur Durchſicht bereit.

Gräawen, Auct.-Comm.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Land und Stadt
kichte zu Naumburg iſt uber den

achlaß des am 15. Februar 1843 zu
Naumburg verſtorbenen vormaligen Ge-
ichtsAmtsActuar Chriſtian Fried-

üch Herzog, auf den Antrag der Erben,
Der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroßnet

3

und ein Termin zur Anmeldung und Nach
weiſung der Anſprüche der Glaäubiger auf

den 17. April d. J.,
Vormittag 11 Uhr,

vor dem Herrn Landgerichtsrath v. d. Goltz
als Deputirten im Lokal des unterzeichneten
Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre

Forderungen binnen neun Wochen und ſpa-
teſtens in dem obigen Termine entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen Juſtiz-Kom-
miſſarius anzuzeigen, die Beweismittel bei-
zubringen und hiernachſt die weitern Ver-
fuügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklaärt und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch ubrig bleiben möchte, ver-
wieſen werden ſollen.

Naumburg, den 5. Jan. 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Mittwoch den 27. d. M. fruüh 9 Uhr
findet im hieſigen Kaffeehauſe zum Herzog
Chriſtian vor dem Gotthardsthore eine Ver-
ſammlung des hieſigen landwirthſchaftlichen
Vereins ſtatt, zu welcher wir hierdurch er-
gebenſt einladen.

Ueber folgende Gegenſtände ſind Vor-
träge angemeldet:
1) uüber das Entſtehen und den Verlauf

der Klauenſeuche bei einer Schaaf-
heerde;
auf welche Weiſe wird es möglich ſein,
vom Ackerbau die höchſte Bodenrente
zu erzielen

2)

8)
thode fur die Kultur des
ſein
iſt Braunkohlen Aſche als Dungungs-
mittel zu gebrauchen und welche Dun-
gungsarten ſind außer dem thieriſchen
Düunger die vorzuüglichften

Merſeburg, den 11. Maärz 1844.
Die Direction des Merſeburger ökonomiſchen

Vereins.
(gez.) Graf Keller. Brandes. Schmidt.

Scheltge.

2)

Marie Miller aus Torgau
empfiehlt bevorſtehenden Brehnaſchen Markt
die groößte Auswahl von Damenputz, ein
großes Strohhut- und Glacé-Handſchuh-
Lager fur Herren und Damen, Chemiſetts,
Halskragen und Manſchetten fur Herren
zu ſehr billigen Preiſen. Mein Verkaufs
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Aslee

welche ſcheint die zweckmaßigſte Me
Rapſes zu

Taubſtummen-Anſtalt.
Die diesjährige öffentliche Prufung

in der Taubſtummen Anſtalt fällt Mitt
woch den 20. Maärz Nachmittag von halb
4 bis 5 Uhr in dem Saale des Stadt
ſchulgebaäudes. Der Unterzeichnete erlaubt
ſich, an die hochgeachteten Damen des
Frauenvereins der Anſtalt, ſowie an alle
hochgeachteten Gönner und Freunde derſel
ben die ganz ergebenſte Bitte zu richten, die
Anſtalt bei ihrer Prufungsfeier mit Jhrer
werthen Gegenwart beehren zu wollen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
—2

Hausverkauf in Schkeuditz.
Mein in hieſiger Eiſenbahn Straße

sub No. 239 belegenes Wohnhaus mit
Stuben, 1 Kuche, 1 Stall, 1 Anlage zu
Gerathen, 1 Keller, Hof und Bodenraum,
alles in gutem Stande, bin ich willens aus
freier Hand zu verkaufen, 300 Thlr. kön-
nen als erſte Hypothek darauf ſtehen blei
ben. Unterhandler werden verbeten.

F. W. A. Palm, Glaſer-Mſtr.

227

Ein noch neuer, in vier Federn haängen
der Kutſchwagen ſteht billig zu verkaufen
beim Schmidt Teutloff in Dederſtedt.

Einen Lehrling ſucht der Korbmacher'
Albert Pfennigdorff, wohnhaft auf
der Bruno'swarte Nr. 530.

Jn der Leipzigerſtraße Nr. 399. iſt eiw
Logis von drei Stuben und Kammern vom
1. April zu vermiethen.

Caſſenbucher fur Juſtizcommiſſarien,
Prozeßvollmachten, Poſtnotizbucher, Kir
chenrechnungen u. ſ. w. ſind ſtets vorrathtg
in der

Lithogr. Anſtalt von L. Gaſt,
Shlamm Nr. 975.

Geſuch.
Ein von ſeinem jetzigen Prinzipale gut

empfohlener Pharmaceut ſucht entweder
zum 1. April oder Mai ein anderes En
gagement. Unter Chiffre A. R. eingehende
Anfragen wird die Expedition d. Cour. ge
falligſt weiter befördern.

Ein junges Madchen, welches im Kochem
und allen weiblichen Handarbeiten, auch im
der Landwirthſchaft erfahren iſt, ſucht zu
Oſtern oder gleich eine Stelle. Das Na
here ſagt Frau Fleckinger, kl. Sandberg
Nr. 270.

Heute Mittwoch Pfannkuchenfeſt und
gebackene Schnecken bei

Kuhne auf der Maille.
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Neu erfundene und durch vorliegende ärztliche und Erfahrungs-
Zeugniſſe bewährte

Chemische Gicht-Socken
ur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch-rheumatiſcherSchmerzen und aller durch Gicht oder Kälte entſtandenen Anſchwellungen,

à 1 und 12 Thlr.
in dem Depot fur Halle und Umgegend bei

Franz Vaccani.

Créème pour dresser et ſixer Ia barbe.
Unentbehrlich fur Alle, die Schnurr und Backenbaärte tragen.

Durch Anwendung dieſes überaus feinen und noblen Mittels bekommt das
Barthaar eine prachtvolle Dreſſur, die feinſte Geſchmeidigkeit und einen deli-
cieuſen Wohlgeruch, dabei wirkt es höchſt ſtaärkend auf das Wachsthum der

Haare und kann mit wenig Waſſer ſogleich wieder ausgewaſchen werden,
Preis pro Flacon mit eingeſchliffenem Glasſtöpſel z Thlr.

Alleiniges Lager davon in Halle und Umgegend bei
Franz Vaccani.

Lehrlings-Gesueh.
Einen mit den nöthigen Kenntnissen Ver-

sehenen jungen Mann, der die Maler-, Lackir-,
Firmaschreiber- und Vergolderkunst zu erler-
nen wünscht und Bildung dazu hat, sueht

Friedrich Schwarz,
Maler, Lackirer, Firmaschreiber und Vergolder,

Leipziger Vorstadt Ar. 1615.

Geſuch. m 1842 21 bereits bei B. F.z Voigt in Weimar erſchienen:Zwei Schock veredelte ſuöße und zwei Die RorhAltnSchock ſaure Kirſchbäume, welche von 6 Die Verhaltniſſe der projektirten
Fuß bis zur Krone, 1 Zoll ſtark, von ge Eiſenbahn von Halle

ſundem Wuchs und mit guten Wurzeln bis an die kurheſſiſche Grenze. Mit 3 li-
verſehen ſein muſſen, ſucht baldiaſt zu kaufen thogr. Planen. Von L. Frhrn. v. Groß,

die Gemeinde Holleben. Großherzogl. Sachſ. Geheimer Finanzrath,
Wer dergleichen zu verkaufen hat, ſende Riten r o er arg r Sgr.
von beiden Sorten Proben nebſt Preis an n trut, bein e s dieſe r

Schulzen Fuß daſelbſt. ins Leben ri bringt man di e ver ienſt-den volle Schrift, die ſich bisher faſt in allen
ihren Theilen bewahrt hat, wieder in Er-
innerung, da die darin enthaltenen Artikel

e Se uber den Staatsvertrag, die Actiengeſell-a e c e ſchaft, die Statuten, Expropriationsgeſetz
7 T Fach Bl eſhe Kaſſe theils und die beigefügte Belehrung über das Wiſ-
Feit We r nd Ackerpferde wie auch ſenswurdigſte der Eiſenbahnen und Dampf
9 Stück e noch gute brauchbare Acker ſegt von genem ein Hohes Intereſſe

haben.
pferde, meiſtbietend gegen gleich baare Zah (Zu haben bei C. A. Schwetſchke
jung verkauft werden. und Sohn und in der Kümmelſchen

Friedrich Bieler. Sortim. Buchhandlung in Halle.

—„Z

Auf der Herzogl. Deſſauiſchen Domaine
Fregleben bei Sandersleben ſollen Mon- Eine Predigt, am Sonntage Jnvocadi

Echte
Elektricitäts Ableiter

ein gang neues einfaches und bereits durch
mediciniſche Blätter hinlaänglich empfohlenet
Mittel gegen alle Arten von chro niſche
und acuten Rheumatismen um
Nervenleiden, welche durch im UVeben
maße in den Organen angehaäuftes elektxi
ſches Fluidum entſtanden ſind, namentiig
gegen

Kopf, Zahn, Geſichts-, Hals.
und Bruſtſchmerzen u. ſ. w.

Jeder einzelne dieſer echten Elektrieil
täts-Ableiter iſt mit einer Gebrauch
Anweiſung und einem Zeugniß vom königl.
Oberamtsarzt D. Bodenmüller, ſowel
vom königl. Oberamt zu Gmund verſehen
Es empfing dieſelben in Kommiſſion un
verkauft ſolche unter der Etiquette

Echt
Orientalische Rheumatismus-

Amnlette
die Papierhandlung von

A. Fritze.

Ein tüchtiger Fertigmacher kann ſogleich
auf langere Zeit in Arbeit treten beim

Jnſtrumentenmacher C. Guünther
in Lauchſtäadt.

Sonntag als den 24. Maärz zum An
zugsſchmaus und Ball ladet ganz ergebenſt

ein M. Schmidt in Rieda.
Rothen Klee-, franz. Luzern und Es
parſetteſaamen in ſchönſter neuer Waare
empfiehlt billigſt

Gröbzig. A. Th. Juüngling.

Funfzig Hammel und vier fette Ochſen
ſind zu verkaufen bei

G. Hirſch in Cöllme.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und in der Reichardt
ſchen Buchhandlung zu Eisleben. und
Sangerhauſen iſt zu haben:
Die beiden Unglucklichen, die im Lauft

dieſer Woche öffentlich hingerichtet wer
den, was lehren ſie uns?

vor der öffentlichen am 27. Febr. 1844 in
Sangerhauſen geſchehenen Hinrichtung de
Gebruder Chriſtian und Auguſt Dre
ler gehalten in den Kirchen zu Lenge'
feld und Wettelrode vom Paſtor Frie
drich Scharfe. 2 Sgr.

Beilage
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Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 8. März. Wir haben heute die betru-

bende Rachricht von der irdiſchen Vollendung Sr. Maj. König
Karl's XIV. Johann's mitzutheilen, welche dieſen Nach-
mittag um 4 Uhr erfolgte. Se. Maj. König Oskar der
Erſte hat durch offnen Brief bekannt gemacht, daß er die ver
einigten Throne Schwedens und Norwegens beſteige, um beide
Staaten nach den Grundgeſetzen eines jeden derſelben zu regie-
ren. Se. jetzt regierende Maj. hat noch vorgeſtern und geſtern
Vormittags als Kronprinz Konſeils gehalten.

Jn dem Bulletin vom 6. März, 1 Uhr Nachmittags, wur-
de gemeldet: „Se. Maj. leiden nicht an ſchweren Schmerzen
und ſind vollig fieberfrei; allein die. Kräfte ſcheinen eher ab
als zuzunehmen. Eine Druüſengeſchwulſt iſt unter dem rechten
Ohre entſtanden. Fuß und Bein ſind in dem vorigen Zuſtan-
de. Den 7. Der Zuſtand Sr. Maj. hat ſich in den letzten
24 Stunden verſchlimmert. Die Krafte ſinken und in Folge
deſſen iſt die Unruhe, welche ſich vorher, beſonders zur Nacht-
zeit, eingeſtellt, zu einem ſeltner unterbrochnen ſtillen Delirium
ubergegangen.“ (IJn Folge dieſes Bulletins wurden Fuürbitten
in der königl. Schloßkapelle angeordnet und im Beiſein der
höchſten Beamten am 7. und heute gehalten auch die Schau-
ſpiele eingeſtellt „Den 8., um 8 Uhr Vormitt. Se.
Maj. welche geſtern Nachmittag und durch die erſte Hälfte
der Nacht, nur zu kurzern Zeiten durch Schlummer unterbro-
chen, delirirten, mit beſtändig zunehmender Schwachheit und
hinzugekommener Schwierigkeit im Schlucken, verfielen dieſen
Morgen um 4 Uhr in eine Betäubung, welche noch fortwahrt.
Die Hautwarme iſt naturlich, allein der Athemzug etwas er-
ſchwert. 1 Uhr Nachm. Der Zuſtand Sr. Maj. iſt ſſeit
heute Morgen unverändert. auf 4 Uhr Nachm. Se. Maj.
fuhren fort, ſtill, und, wie es ſchien, ohne Schmerzen in dem
Todesſchlaf zu liegen, der um 2 Uhr Morgens anfing, bis um
3 Uhr Nachmittags das theure Leben Sr. Maj. erloſch.“

(Hamb. B.H.)

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 1. März. Der Kaiſer hat den

auf Antrag des Finanzminiſters gefaßten Beſchluß der Mini-
ſterkomität vom 6. Febr. die zollfreie Aus und Einfuhr von
Pferden betreffend, zu beſtätigen geruht und befohlen, daß
der im Tarif beſtimmte Zoll fur Pferde, welche uüber die euro-
paäiſche Grenze des Reichs ausgefuührt werden, ganzlich aufge-
hoben, die zollfreie Einfuhr derſelben durch die Zollaämter der
genannten Grenze aber auf vier Jahre, d. h. bis zum 13. Jan.
1848, freigegeben werden ſoll.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. Febr. Das Handelshaus A.
H. Heymann u. Comp. in Berlin hat in Beirut (Syrien) eine
Kommandite unter der Firma „Gebruder Heymann u. Comp.“
errichtet, deren Beſtreben es iſt, Fabrikaten Preußens ſowohl,
als der Zollvereinsſtaaten, in Syrien Abſatz zu verſchaffen,
und auf dieſe Weiſe einen direkten Handel zwiſchen jenen Lan-
dern und der Levante ins Leben zu rufen,

2 Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, den 18. März.

Pr. Cour. Pr. Cour,h e Brief. Geld. Jekten Sf Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 101 1005 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 169 nOblig. 30. 4 1101 do. do P. Obl. 4 1103),
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 195 1194Seehandl. 90 ſo. do. P. Obl. 4 1103),
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 155 1154Schldoſchr. 100 do. do. P. Obl.! 4 1103,
Brl. St. Obl. 3 101 Düſf. Elberf. 5 96 95
ODnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 (99
Wſtpr. Pfbr. 3 100 RRkheiniſche s 89Grßh. Poſ. do. 4 105 do. do. P. Obl. 4 982 98
do. do. 31/,100 FFBrl. Frankf. 5 153 152Oſtpr. Pfbr. 3/, 103 do. do. P. Obl. 4 11037),

Pomm. do. 3/2101 FOberſchleſ. 4 126 125/
K.-u. Nm. do. 3 101 (Ddo. L. B.v.eing. 117
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. 135
Gold al marc. S do. do. L.B.)
Frdrchsd'or. 137/ 13 e 4 120,
And. Goldm. Freib d aà 5 Thlr. 12 11Disconto. l 3 4

Leipzig, d. 18. März.

e ieriere. Ange Geſucht. Staatspapiere. Ange Fefucht.Staatspapiere be n e n boten Gef Se
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſenſch. à 39 im à 3!/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100( 10o1von 1000 u. 500 992 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 100 à 3 (300 Mk.K. S. .Kamm.-Cred. Bco. 150 98 SKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fi. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 e à s lauf. Zinſen 116/K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 105à 3 i. 14 F à 39 14 F. 2 80v. 1000 u. 500 100
kleinerc e AAct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1403 111147Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 1327,v. 1000 u. 500 398 (ELeipz. Orsd. Eifenb.
kleinere S Act. à 100, pr. Co 144Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.

à 39/ im 14 F. pr. 100, 108v. 1000 u. 500 98 SächſfiſchSchleſ. do.
kleinere 2 h pr. 100 146Lpz. Dresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. incl.

P.-Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 1001 196

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Presß. Selde.
Quedlinburg den 13. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 45 Gerſte 23 29Roggen 2585 538 Hafer 37 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 1212
Rüböl der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11
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Nordhauſen, den 16. März. b rWeizen 1 27 is 3 U leidermacher Wirth a. Leipzig.Roogen 1 17 a r 1 7 Hr. Cand. theol. Pirlkorb a. Berlin.
Gerſte 1 2 12 9 delegen.Hafer C r 3 325 5Rüssl, der Centner 12 burg Erdmeyer a. Paderborn.Leinöl der Centner 11 burg Du p

Magdeburg den 18. März. (Nach Wiſpeln.) We ndel a. Brandenburg.
Weizen 40 449 Gerſte 28 29 Stud. Reichel a. Leipzig.
Roggen 33 35 Hafer 19 20 Soldnen Ring

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Je rig
am 18. März: Nr. 9 und 1 Zoll.W de Goldnen Löwen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März. Stadt Hamburg

Jm Kronprinzen Hr, Jntendantur- Rath Pawlowsky a. Berlin.
Hr. Graf von Hohenthal a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Wegener a.

an.

Baireuth, Liſtemann a. Magdeburg Howegen a. Dresden.

Hr. Dr. med. Ortmann a. Oſterode.

a. Berlin, Blanchard a. Erfurt, Herz a. Berlin Zürcher a. Thun,

Die Hrrnu. Kaufl. Tillmann a. Elberfeld Drey a.
Boldermann a. Malmedy.,

Die Hrrn. Kaufl. Traugott a. Naumburg Burk.
hardt a. Borna, Schoch a. Hettſtedt.
a. Rordhauſen, Berk a. Wörlitz. Mad. Rinck a. Leipzig.

Die Hrru. Kaufl. Salker a. Fürth, Stummer a
Kaſſel Geriſcher a. Naumburg, Fincke a. Göttingen.
mierath Buddeus u, Hr. Oekon. Buddeus a. Gotha,

Hr.
Hr. Fabrik. Kämpf a. Chemnuitz,

Hr. Seminariſt Heſſe a. Gar
Hr. Rentier Nitſche a. Frankfurt.

Stadt Zürch Die Hrrn. Oberlandes-Ger.- Aſſeſſor Rochow a. Naum-
Hr Bergkandidat Jäger a. Harz-

G

Hr. Zeichnenlehrer
Hr. Commis Karſten a. Berlin. Hr.

Die Hrrnu. Kaufl. Fink a. Magdeburg, Aſcher

Hr. Buchhalter Krügg

Die Hrrn. Gutsbeſ. Döring

Hr. Oekono-

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe:
J. der in den Schlagen an der V. IX. und
X. des Unterforſtes Niemegk aufvereite
ten und disponiblen harten, melirten und
weichen Nutzhölzern, als circa

50 60 Stück Klötze, wobei 1 Eſche
von 36“ lang und 32“ ſtr. und meh-
rere von 30 34“ lang und 20
26“ ſtr., und

8 10 Schock Viertel-Reifen,
ſteht Termin auf
Montag den 25. März d. J.

früh 10 Ühr im Schlage an der
IX. an,

und
II. der im Unterforſte Preſſen bei Eilen-
burg disponiblen

50 60 Stuück NutzholzKloötze,
65 75 Schock Reifenſtabe,
40 60 Klaftern melirtes und weiches

Derbholz,
660 680 Klaftern Reisholz und Dreier-

Schocken,
ſteht Termin auf
Freitag den 29. März früh 10
Uhr in der Schenke zu Naun-

dorf an.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß die im Unterforſte

Niemegk zum Verkauf kommenden Hoölzer
den ſich Meldenden auf Verlangen am 21.,
22. und 23. d. in den Vormittagsſtunden
durch den Königl. Föorſter Dathe zu Holz-
weißig, ſowie die Hoölzer im Unterforſt
Preſſen am 26., 27. und 29. d. Mts.
durch den königlichen Forſter Streubel
zu Boyda vorgezeigt werden.

Zöckeritz, den 18. Marz 1844.
Der koönigliche Oberforſter

v. Schutz

Donnerstag den 21. Marz Abends 7 Uhr

III. Winter-Abonn.-Coneert
bei Hn. Heiſe im Salon zur Weintraube.

Entrée an der Kaſſe 4 Sgr.
Das Nähere durch die Zettel.

Stadtmuſikchor.

100 Ctnr. Heu weiſet zum Verkauf
Schmidt in Eisdorf.nach

Der Beſitzer des Gaſthofs zum golde-
nen Stern in Merſeburg auf dem Neu-
markt gelegen, beabſichtigt dieſes Grund-
ſtuück mit der dazu gehörigen halben Hufe
Feld, großem Garten und Zubehörungen
meiſtbietend zuſammen oder im Einzelnen
zu verkaufen, und lade ich Endesunterſchrie-
bener im Auftrage, zu einem am 25. d.
M. Nachmittag 1 Uhr im Grundſtück an-
beraumten Bietungs-Termine, zahlungsfä-

hige Käufer ein. Supprian.
Turnips Kerne von der ſeit langen

Jahren als vorzuglich bekannten Sorte in
Brachwitz bei Hupe.

Mehrere Schock Kornelkirſchen, achte
Oſtheimer Kirſchen, ſtehen zum Verkauf in
dem Ritterguts-Garten zu Hohenthurm.

Ein Bienenhaus mit Ziegeln gedeckt,
nebſt 4 guten Bienenſtoöcken, mehreren lee
ren Bienenkoöorben, eine Wachspreſſe und
mehreren andern dazu paſſenden Geraäth-
ſchaften ſtehen veranderungshalber billig zu
verkaufen.

Halle, Vorſtadt Glaucha No. 1792.

Auf dem Gute zu Prieſter ſtehen 21
Stuck fette Hammel zum Verkauf.

Brandt.
m

Mittwoch den 13. Marz iſt mir mein
großer gelber Fleiſcherhund mit einem Mutz-
ſchwanz, ſchmaler Blaſſe und ſchmalem
Halsband auf den Namen Sultan hoörend,
entlaufen. Dem ehrlichen Finder ſichere ich
eine gute Belohnung zu.

F. M. Heklau in Müllerdorf.
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